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Kassel gekommen. „Damals
haben wir die Entzündungen
zum Stillstand gebracht und
ihm einen künstlichen Darm-
ausgang anlegen müssen“,
sagt der behandelnde Ober-
arzt Dr. Joachim Suß rückbli-
ckend. Anschließend sei der
junge Patient wieder bei sei-
nen Eltern in Afghanistan ge-
wesen.

Zur zweiten Operation in
dieser Woche, die laut Suß
12 000 bis 20 000 Euro kostet,
ist Fazel erneut nach Kassel ge-
kommen. Auch diesmal reiste
er allein. Damit es zu keinerlei
Verbindlichkeiten unterei-
nander kommt, ist der Kon-
takt zwischen Krankenhaus
und Eltern vom Friedensdorf
untersagt, erklärt Fischer.

„Bisher macht er das aber
ganz tapfer“, lobt ihn der be-
handelnde Oberarzt. (psn)

KASSEL. Spinnstube und Bas-
telkreis des Heimatvereins Do-
rothea Viehmann aus Kassel-
Niederzwehren unterstützen
die Behandlung des neunjähri-
gen Fazel Rahim aus Afghanis-
tan mit einer Spende von 4200
Euro. Der Junge wurde in sei-
ner Heimat schwer verletzt,
als er unter einen Traktor ge-
riet und wird jetzt im Kinder-
krankenhaus Park Schönfeld
operiert.

„Fazel hatte schwere Verlet-
zungen im Beckenbereich“,
sagt Dr. Thomas Fischer rück-
blickend. Der Vorsitzende
vom Kasseler Verein Hilfe für
Kinder im Krankenhaus ver-
mittelte die Spende des Hei-
matvereins an das Kinder-
krankenhaus.

Fazel war bereits vor einem
Jahr über die Kinderhilfsorga-
nisation Friedensdorf nach

Fazel geht es
wieder besser
Heimatverein Dorothea Viehmann stiftet
4200 Euro für OP des afghanischen Jungen

Häkeln auch für Kinder: Der Heimatverein Dorothea Viehmann umMargot Holzhauer (links), Annemarie Greinke (Bildmitte, beide von
der Spinnstube), Dr. Jürgen Kleim (stehend, rechts) und Brigitte vormWalde (rechts) hat 4200 Euro für dieOperation des neunjährigen
Fazel Rahim imKinderkrankenhaus Park Schönfeld gespendet. Oberarzt Dr. Joachim Suß (stehend von links) behandelt den Jungen, Dr.
Thomas Fischer (Hilfe für Kinder im Krankenhaus) vermittelte die Spende. Foto: Schaffner

vom Freiwilligenzentrum Kas-
sel, der GWG (Gemeinnützige
Wohnungsbaugesellschaft der
Stadt Kassel) und dem Kafa
(Kasseler Familienberatungs-
zentrum).

In einem Pressegespräch im
Stadtteiltreffpunkt Mitte stell-
ten GWG-Chef Peter Ley, Sozi-
aldezernent Dr. Jürgen Barthel
und Ylva von Löhneysen vom
Freiwilligenzentrum sowie
Kafa-Vertreterin Birte Hahne
das Vorhaben vor.

Die Familie werde für viele
Menschen immer mehr zur
Herausforderung, berichtete
von Löhneysen, „da sind Men-
schen ohne Hilfe schnell über-
fordert“. Gesucht würden des-
halb Freiwillige. „Sich für den
Nächsten in der Nachbar-
schaft engagieren, darauf
kommt es an“, sagt Jürgen Bar-
thel. Ein Dank ging an die
GWG, die derzeit in sechs
Stadtteilen, darunter auch in
Waldau und Nord-Holland, die

VON SAB IN E O S CHMANN

KASSEL. „Meine Zeit, Kraft
und Energie will ich positiv
anwenden“ – so erklärt Moni-
ka Günther, warum sie sich
für andere einsetzt. Und zwar
als Familienlotsin. Freiwillig
engagiert sich die 51-jährige
gelernte Sozialpädagogin, ge-
nauso wie Hanna Armbrust
(61). Die pensionierte Lehrerin
möchte mit ihrem Wissen und
ihrer Erfahrung anderen zur
Seite stehen.

Die insgesamt fünf ehren-
amtlich tätigen Familienlot-
sinnen helfen sozial benach-
teiligten Familien, die mit ih-
rem Alltag nicht zurechtkom-
men. Dabei unterstützen sie
die Nachbarschaftshelfer, mit
denen zusammen sie in den
Stadtteilen soziale Netzwerke
aufbauen. Die Familienlotsin-
nen engagieren sich beim Pro-
jekt Famos (Familien ohne
Sorgen) – es wird getragen

Familienlotsen helfen
Famos sucht Menschen, die freiwillig Familien unterstützen

Räume für die Stadtteilbüros
stellt. Die Familienlotsinnen
kommen behutsam mit den
Familien in Kontakt, erklärte
Birte Hahne (Kafa). Derzeit
bieten sie Hausaufgabenhilfe
an, geplant sind Bastel- und
Spielnachmittage im Samo-
war in Waldau. „Es sollen und
können sich aber noch andere
Arten der Unterstützung bil-
den“, erklärt Hahne.

Die Familienlotsinnen müs-
sen ein polizeiliches Füh-
rungszeugnis vorlegen und
eine Schulung absolvieren. „In
Gesprächen und Workshops
klären wir Fähigkeiten, Inte-
ressen und die Motivation“,
sagt Hahne.

Qualifikation
Die ersten fünf Familienlot-

sinnen haben sich qualifiziert,
und auch die Nachbarschafts-
helfer erhielten im Rahmen
der Veranstaltung ihre Zertifi-
kate. Finanziert werden soll

Famos über Stif-
tungen, auch der
Förderverein Rai-
ner Dierichs unter-
stützt das Projekt.
Als Nächstes will
Famos in Ober-
zwehren Angebote
schaffen.

Die Familienlot-
sinnen Monika
Günther und Han-
na Armbrust sind
sich einig: „Die Ar-
beit für andere
macht auch des-
halb Spaß, weil
man sehr viel zu-
rückbekommt“,
erklären sie.
Informationen: Tel.
05 61/78 44 90
oder 10 24 25.

Gemeinsam für Familien: Ylva von Löhneysen (von links), Birte Hahne, Monika
Günther, Dr. Jürgen Barthel, Peter Ley, Klaus Reschke und Marion Schulz stell-
vertretend für die Nachbarschaftshelfer, sowie Hanna Armbrust. Foto: Oschmann

KASSEL. Die Saison der Kasse-
ler Inline Skate Session (KISS)
startet am Dienstag, 5. April.
Jeden Dienstag findet bei tro-
ckenem Wetter ab 19.30 Uhr
der Lauf statt. Start- und Ziel-
punkt ist die Strandbar am Bu-
gasee.

Besondere Touren in der
Saison sind am Dienstag, 3.
Mai, der Testlauf auf der Inli-
ne-Marathon-Strecke des Kas-

sel-Marathons und am Don-
nerstag, 23. Juni, die Hütt-Inli-
nertour.

Eine Neuerung kommt in
diesem Jahr hinzu: Aufgrund
der Dämmerung in den Mona-
ten April und September müs-
sen die Teilnehmer mit reflek-
tierender Kleidung – keine Au-
towarnwesten – und Beleuch-
tungselementen ausgestattet
sein. Sollte diese Vorausset-

zung nicht erfüllt sein, kann
der Einsatzleiter der Polizei
die Veranstaltung verkürzen
oder absagen. Die Veranstalter
bitten daher ausdrücklich da-
rum, diese Vorgabe einzuhal-
ten. (rax)
Infos zu den Veranstaltun-

gen und zumöglichen Absagen
aufgrund des Wetters unter
Tel. 0162 / 41 17 57 4 und
www.kiss-skate.de

Saisonstart für die Inlineskater
Am Dienstag, 5. April, 19.30 Uhr, geht es an der Strandbar wieder los
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große marken immer bis zu 60% günstiger*
kassel, obere königsstraße 51

So viele Topmarken
unter einem Dach.
Für Sie, für Ihn, für
Kinder, für Zuhause.
Immer bis zu 60%
günstiger* und jeden
Tag neu. Denn unser
Sortiment wechselt
täglich. Schauen Sie
also schleunigst vorbei
und holen Sie sich Ihr
Lieblingsstück.

Verkaufsoffener Sonntag
Am 03.04. haben wir von 13-18 Uhr geöffnet

Damen • Herren • Kinder • Schuhe • Accessoires • Home & Living
GÜNSTIGER*
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FRÜHJAHRS-SALE
Wir machen Platz für

neue Lieferungen


